


1. Stell sie unter die Autorität Jesu.
2. Lass Zorn keine Wurzeln schlagen.
3. Verachte niemanden.
4. Zerstöre nicht den Ruf eines Menschen.





9 Der ehrliche Rat eines Freundes 
ist so angenehm wie Öl oder 
Weihrauch.

Sprüche 27,9





23 Wenn du also deine Gabe zum 
Altar bringst und dir dort einfällt, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat,

Matthäus 5,23–26



24 dann lass deine Gabe dort vor 
dem Altar; geh und versöhne dich 
zuerst mit deinem Bruder! Danach 
komm und bring Gott deine Gabe 
dar.

Matthäus 5,23–26



25 Wenn du jemand eine Schuld zu 
bezahlen hast, dann einige dich mit ihm, 
solange du noch mit ihm auf dem Weg 
zum Gericht bist. Tu es schnell, sonst 
übergibt er dich dem Richter, und dieser 
übergibt dich dem Gerichtsdiener, und du 
wirst ins Gefängnis geworfen.

Matthäus 5,23–26



26 Ich sage dir: Du wirst von dort 
nicht herauskommen, bevor du 
alles bis auf den letzten Heller 
bezahlt hast.«

Matthäus 5,23–26





Freundschaft ist ein liebevolles Band, das 
zwischen zwei Menschen geknüpft wird, wenn
sie mit Offenheit und Vertrauen gemeinsam
durchs Leben gehen. 

(Drew Hunter)



13 Niemand liebt seine Freunde 
mehr als der, der sein Leben für sie 
hergibt.

Johannes 15,13–15



14 Ihr seid meine Freunde, wenn 
ihr tut, was ich euch gebiete.

Johannes 15,13–15



15 Ich nenne euch Freunde und 
nicht mehr Diener. Denn ein Diener 
weiß nicht, was sein Herr tut; ich 
aber habe euch alles mitgeteilt, was 
ich von meinem Vater gehört habe.

Johannes 15,13–15





2 Deshalb orientiert euch nicht am 
Verhalten und an den Gewohnheiten 
dieser Welt, sondern lasst euch von Gott 
durch Veränderung eurer Denkweise in 
neue Menschen verwandeln. Dann werdet 
ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist 
das, was gut ist und ihn freut und seinem 
Willen vollkommen entspricht.

Römer 12,2





6 Ich will, dass ihr barmherzig seid; 
eure Opfer will ich nicht.Mir geht es 
darum, dass ihr meinen Willen 
erkennt, und nicht darum, dass ihr 
mir Brandopfer bringt.

Hosea 6,6





Konflikte und Streitigkeiten kann man 
nachträglich entschärfen, indem man zugibt, 
dass man auch selbst dazu beigetragen hat. 

(Steven R. Covey)





1. Deine Beziehung zu deinem Bruder oder
deiner Schwester ist genauso wichtig, wie
deine Beziehung zu Gott.

2. Gottes Gegenwart deckt Konflikte auf.
3. Dein Opfer kann warten, die Versöhnung

nicht.
4. Versöhnung ist deine Entscheidung.
5. Konflikte sollen schnell geklärt werden. 
6. Übernimm für deinen Teil Verantwortung.
7. Ungeklärte Konflikte haben Folgen.




